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Hochstammobstgärten und ihre ökologische Bedeutung

Landschaftsprägendes Element

Obstgärten und Obstbäume bereichern unsere Landschaft, im Frühling mit
ihrer Blütenpracht, im Sommer mit ihrem satten Grün und schattenspendender
Frische und im Herbst mit ihrer farbenfrohen Pracht der verschiedenen Obstsorten.
In einigen Gegenden, wiez. B. im Tal von Beggingen, in Buchthalen, am Stadtrand
von Schaffhausen, um Bibern oder im Hegau, prägen Obstgärten die Landschaft

ganz entscheidend. Obstgärten umrahmen die Dörfer und schützen sie vor Wind
und Wetter.

Vielfältige Lebensräume

Obstgärten weisen in Kombination mit ihrer Umgebung eine grosse Zahl
verschiedener Lebensräume auf. Die Unternutzung der Obstgärten bilden meist
Mähwiesen oder Weidewiesen, seltener Gärten oder Ackerland. In naher Umgebung

der Obstgärten finden sich als begleitende Elemente Hecken, Gemüsegärten,
Ackerbauflächen, Gärten und Gehöfte. In dieser Fülle von Nischen finden unzählige
Tierarten ihren Lebensraum: Vögel, Fledermäuse, Siebenschläfer, Igel, Feldhasen
sowie Raubinsekten.

Obstkonsum

Hochstammobst bietet den Konsumenten ein reiches Angebot an verschiedenen

Sorten als Tafelobst, Kochobst, Dörrobst und in Form von Fruchtsäften. Fast
flir jede Jahreszeit und jedes Kochrezept gibt es eine geeignete Sorte Apfel oder
Birnen. Allein in der Schweiz sind viele Hundert Obstsorten bekannt. Doch leider
findet kaum eine alte, urchige Sorte den Weg vom Bauernhofbis auf den Ess tisch
der Konsumenten. Das Angebot der Grossverteiler beschränkt sich, neben einem
breiten Sortiment an billigen exotischen Importfrüchten, auf ein paar wenige
Sorten, welche in grossen Intensivkulturen produziert werden.

Bedrohung und Zerstörung

Obstgärten sind heute stark bedroht. Sie liegen oft in der Bauzone der Dörfer
und Aussenquartiere der Stadt. Die Ausweitung der Bautätigkeit auf deren

Siedlungsrand lässt Jahr für Jahr weitere Obstgärten verschwinden. Die Umstellung

der Landwirtschaft aufrationellere und maschinellere Bewirtschaftung hat die
Hochstammobstbäume vielerorts zu Hindernissen fur die mechanische Boden-

7



Bearbeitung oder zu Platzräubern verkommen lassen. Die Obsternte vom
Hochstamm wurde zu umständlich und zu unrentabel. Alte Bäume wurden nicht mehr
ersetzt. Deshalb fehlen uns heute junge Bäume in den Obstgärten, welche in 10 bis
20 Jahren den Hauptbestand der Obstbäume ausmachen sollten.

Die Erhaltung der Hochstammobstgärten als landschaftsprägende Elemente,
als vielfältige Lebensräume, als Nahrungs- und auch Holzlieferant sowie als

Genreservoir zur Erhaltung und Züchtung resistenter Sorten bedarf unserer
Mithilfe.
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